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Das Spracdamt international
Geboren ward mit einem mal

im lieben Bern!

Die Sache ist wobl dringlich sebr,

€s feblt uns ja sonst gar nichts mehr
Und reformiert wird immer gern!

Hm Harestrand,

Paul Heyse kriegt’ den ITobelpreis,
Tlicht J. V. Widmann, wie man weiB,
Den beiden ging es niemals bos.
Vergniigt saB auf dem Fliigelgaul

Der Viktor Josef und der Paul.
— ja, was wér’ denn dds?

War's anders,

So reformiert man denn mit Wucht
(Im ,, Tlebelspalter* sei's gebucht)

Das Esperanto = Deutich = Latein!

Die neu'ste Weltsprach’ heifit: ,I-do*,
So 6ppis Schons war noch nie do,
LaBt ibr drum unsre Krdfte weibhn!

Tolstoi, der beide iiberragt,
Bat jetzt der Welt HAdieu gesagt,
Sich wendend von dem ird’ichen Thun.

Der ging von dieser Welt im Krieg, —
€r mdge nun im Frieden rubn!

In Solothurn, der ichdnen Stadt,
Der Tierichutz viele Freunde bat.

Die Tauben, anderswo geichatzt,
SchieBt man hier ab, weil dieses Vieh
Oft etwas fallen lieB, — und wie!
Die Tat bat anderswo entsetzt!

Sein ,,Krieg und Frieden* bracht’ ihm Sieg.

Das ichrieb dem Tiebelipaiter gern
Der beese Dieterich von Bern.

Ich bin der Diifteler Schreier

Und fchiittle bedenklich mein baupt,
Weil es unfern hohen Behorden
Trotz Loyalitdt nichts mebr glaubt.

Wo Dbleiben die neuen Banknoten?
So rief man alliiberall im Land;
Jetzt wér es doch endlich geboten,
DaB Tdheres werde bekannt!

Ja Kabis, man hort nur die Kunde:
Ibre Ablieferung ichon begann,
Doch machen fie erit ihre Runde,
Wenn der alte Vorrat zerrann.

Das it eine faule Geichichte;

Ich habe ichon langit keine mebr,
Drum ruf ich voll Zorn im Gedichte:
Wann kommen die Banknoten her?

€ugenie.
Prinzeffin Klementine hat,
€in jeder weiB das fchon,
" Sich jiingit vermahlt am Traualtar
1Mit Prinz Ilapoleon.
€x-Kailerin Tante Eugenie,
Die fchrieb ein Teftament,
In welchem zum baupterben fie
Den cher neveu ernennt.

. Zweibundert Iflillionen macht
' Die nette Erbichait aus;
€init war die fchone Eugenie
- So arm wie eine IMlaus,
“ Und weil fie in der Kaiferzeit
So riefig fpariam ward,
' Pat fie das artig Siimmchen fich
" So nach und nach er—ipart.

- Wer weiB, ob nun der reiche Prinz
Kein Staatsitreichlein ausipielt

" Und heut fchon mit verknifinem Blick
Tach Frankreichs Thron binichielt.
~Dann fléifen wieder Strome Bluts,
:Das ift man ja gewohnt,

~DaB ein Iapoleon das Blut

Um einen Thron nicht fchont.

:Q Eugenie, du Torin du,

Wie hitt dein vieles Geld

-So manches bittre Leid geitillt,
So manche TMacht erbellt.

Und Tegnend bhétten da und dort
“Die IMenichen dein gedacht,
‘patt'it du durch eine edle Tat
“Den Lebenslauf vollbracht!

Backfilch-Logik.
. Mama, mit threm Todhterchen auf der

%omenabe Giep, Fifi, dort geht PringeB
Q&munatatu!

Fink.

" A, ja! Gelt, das ift die, die den

‘o' Unmmato jum MWann Hat?

JZ Ladislaus an Stanislaus. &
Carissime fratre Stanislaus!

WaB Beu - zu - Tage ables forgeht auph ter Welt, iBt nit IMleer tzu
sagen, trum nibm ich tie Pfeder tzur Hant um unzre Kohnfersatzion tzu
Kobn servieren. Um aper mit tem Viechdicksten abntzufangen, IMueB ich
tich pbragen: BalchtuB auch gldsen, taB 1 am Erika - Iiicher Brofeser
Graham Bell seinem Foxdernierbintlein taB fbrechen beigebrungen hat? Ticht
eB nit sonterpar, ter Mieilchter heiBt Bell unt sain Canisiushintlein tut
reden unt bellt nit. Jetzig bétz aper im Diitichlant forausen 1 tiitichen
Versteh- oter Vorstebbunt, Ilamenz Don, ter fchon mit '/z Jabr tzu reden
ahngfangen bat, untzwar gans von Ibm sdlber; wehn ebr bungrig ist,
tann ferlanggt ers €Ben unt noch derix anders ITleer. TaB 1zik peteng-
gliche pei tiesen 2 Gichichten ist, taB tie einte fon Amebriga unt tie Antre
fon 1m Forster stahmt, also kahn man niemalz nie nicht wissen tun,
ops wabr. iBt. TaB leiter fchon tie tiitiche Sbrache auph tem Bunt ist,
laBt sich ja nit pe2fellen; Webn wier tzwei beide nit noch ta% einstehen
dbun, tann werB palt um ibren Wolllaut geichdchen.

Iperbaubtz mit tenen neien Enteggunken iichtz beitixtaks gar nit
weit her. IMun bhatzichs toch teebfinitief harausen gesteblt, taB tie peiden
Tordpopolerfinder jeter 4 sich' 1 garcon d’aiguille — Spitzbube iBt, in-
tem kainer fon Innen nur tem Ilordpolaken Gottgriietzi gesaggt bapen.
IMann soblte derige Fotzelgeichichten gabr nie mer pe8ten, sontern able
Tluwo-und-Dititen gans ghdrig durch 7, wal efentunnel iprig pleibt, tann
auph ten IMlist gheien.

Tab ter Tollstoj jetzig toch gesterbt ist, wabr forauB zu xehn. Ich
mag ihm all tie nachdrecklichen Ebren gunnen, webn er auch fon ten
Ortod-Oxen geexgummifiziert ilcht worten. Aper das bat ter grobse Ide-

.alist toch nit ferdient, taB ter Iicki fom RuBenlant tatzu saggt: ter berr-

gott sei ihm 1 gnétiger Richter. Tieser Penkerszar batz bygopplig nit
netig % taB Seelenbeil fom Tollstoj Angicht tzu bapen.

Wie werten Twan ter Schroggliche, Tiero, Caligula unt fonztidke Tieb-
rannen in ter Hollen gel8 hapen, ter Teifel, — Gott ferzeib mir d’Siint
— soll siech for Lachen sogabr ten Bauch ghalten unt mitzeiner Grobs-
muetter am Bollenboden gewdlzt bapen womit ich immer ferplaibe tein
semper teme LCeisenbeth unt tich gruetzender Ladislaus.

: K
: : 2 Schiittelveim. &
Der Polizeihuiﬁf:)i‘ﬂoppel dort
Bat aufgedeckt 'nen Doppelmord.
o &
=z Zukunftebﬂd%“@
(Was ungeféhr passieren kénnte, wenn der: Antrag der Fleilchermeister ange-
~ nommen wiirde:) ! X
A Ib gratuhere dir zu deinen Zwillingen.
B. Zwillinge? TIicht daB ich wiiBte.
A. Du beziehst doch Stillpramien fiir zwei Stiick.
B. ’Ja, fur zwe| Kalber die meine Braune geworfen bat.
&z Johannis Feuer.

Ghueri:

Der Biicherwurm,
Grit kam , Der Swiebelfijh” gejhmwommen,
Nun kraudt ,Der Biidjermwurm” Herbei.
Gs wird nidt allaulange dauern,

Grlebt man nod) ,Das Kudkucksei.”
Fiirwahr, nod) lieber StraBennamen
Gripintijieren, als mit Miih
Seitfchriftentitel aufzujtdbern,

Die weifen Fur 30010912

Spite Grhenntml'l'e.

Wiive meinen Sdwiegereltern vor 50
Sabren nidt ein jo ,krdftiges Todterdyen”
geboren worden, Hitte ich wieder einmal
Reine blauen Flecken im Geficht!

i -ee-

€inem Dramatiker ins Hlbum,
LBom Lampen- bis um Rampenlidt
Jjt es ein weiter Weg, — meinjt nidht? .

Rigel: , Heh Chueri, was ijt @ dba i dr
Umiverdlitet obe gange, daB i’ de
nand & fo i br Ritig umegichleift Hiind? “

Ghueri: , Dad damer Gu nitd erchlire,
Sbhr wiiffed jo dodh nitd, wasd en afa:
pemifdt Gmeinheit ift.”

Rigel: , Gwii fo guet wien Jbr, dmel
i br Bodanit wedhfled Jhr mer nanig
und {db medhileder mer.”

Ghuert: , 38 do Hit die hiher Boologie
und o’ Rindoichiiologie  Hauptrolle
gfpilt.”

Rigel: , b ha gmeint en Profefjer und .
@ Ruhmiffion und de Sanitdttivelter
Hebed Dag rar Studi gipilt?“

» Stimmt und Hoffetli homed |
fiir ihri Sntelligand und Noblefje de
Nobelpries itber.” 3

Rigel: , Was fageder & 3u dere neue Ritig,
wo3 da Huftered mit, meini d’ Laterne
heift fie?“

©hueri: , €8 wir jdo lang ndtig g, dap
itber biverini Sadje de Hafe abtedt worde
war punfto Biivefratie und Selnauerei
2.5 harhingege daf ieh dfdnigd jedevem
fi Privatiache mitefid vor dr Offetlichleit
evdjernlet werde, wien i dr grilfigite
Woidhchudge inne, {db Bmd;ebmer 3’ Bt
nitb.”

Rigel: , 3 bt fdlber tentt, vbaé dmol
chont Chlapf gd, wenn |’ berna Bpperem
wettid unbdevesiinde. I nimmen a, die
wo dri jhriebed, mwerdbid & niid Iuter
“errgdtili fi, 'wo na nie ¥G8 Feplivittli
tha und na nie £48 Wiafjerli tritebt hind.”

Ghuert: ,C8 ift Gu meini jdho Angft, fie
dontid § Gueri frilehner Flivteret ab=
tecte 24

Rigel: ,Chunt J wofl, dak t Cu niid ver=
ftah und jab dunts I.“



	Späte Erkenntnisse

